
VFL Ramsdorf
gegen TuS Sythen

Sonntag, 31.05.2026 | Anstoß: 15:30 Uhr | Wulfkampstadion

VFL Ramsdorf II
gegen FC Marbeck

Sonntag, 31.05.2026 | Anstoß: 13:00 Uhr | Wulfkampstadion

VFL Ramsdorf III
gegen FC Marbeck 58 II

Sonntag, 31.05.2026 | Anstoß: 10:45 Uhr | Wulfkampstadion

VFL RAMSDORF E.V. 1936
"EINE GROSSE FAMILIE"
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30
DER BOMBER IST DIE

STADIONZEITUNG DES VFL

Der Bomber



VORWORT
Liebe Sportskameradinnen und Sportskameraden, liebe VfL-Familie,

bei  sommerlichsten  Temperaturen  machten  sich  die  zweite  und  die  erste
Mannschaft gleichermaßen auf den Weg in die Aperol-Hochburg Wulfen. Exzellente
Krakauer,  kühle  Getränke  und  leider  auch  zwei  starke  Heimmannschaften
erwarteten unsere Truppen.
Dementsprechend war es wenig verwunderlich, dass unsere Ramsdorfer Schäfchen
von den Wölfen im anderen blau-weiß regelrecht gerissen wurden.1  Insbesondere
die Wulfener Reserve wusste in allen Belangen zu überzeugen. Umso ernüchternder,
dass sich die Mannschaft vor dem Spieltag auf einem Abstiegsplatz befand. Beim
5:0 war man trotz einiger lukrativer Torchancen die klar unterlegene Mannschaft.

Ein etwas laueren Sommerkick lieferten sich hingegen die beiden Erstgarnituren.
Ohne wirklich zwingende Aktionen über weite Strecken des Spiels, gelang es den
Wulfenern  ihr  leichtes  spielerisches  Plus  in  der  Schlussviertelstunde  teuer  zu
verkaufen. Mit drei Treffern fiel der Sieg aber durchaus etwas zu hoch aus. Umso
bitterer, dass unser VfL nunmehr nur noch von Tabellenplatz 3 grüßt.

Kurz bemessen sind nicht nur die offiziellen Strecken beim Velener Tiergartenlauf,
sondern auch der Fußballplatz in Nordvelen. Umso irritierender, dass Bumm-Bumm-
Klönne  keinen  Distanzschuss  im  gegnerischen  Kasten  unterbringen  konnte.  Im
Derby der Derbys hatte unsere 3. Mannschaft gegen die Nordvelener Beachboys um
Bernd L.-S., aka Tom Selleck in Magnum, wenig Schlafkräftiges entgegenzusetzen.
Schlussendlich  musste  man  am  Freitagabend  verdient  zum  2:0  gratulieren.
Gottseidank hat man in diesem Jahr nichts mit dem Abstieg in die Kreisliga D zu
tun.

 

[1] An dieser Stelle sei erwähnt, dass der Autor des Vorwortes aus einer Jägerdynastie entstammt und daher
über ein äußerst differenziertes Jagdvokabular verfügt.
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Dem  Tischtennis  können  die  sommerlichen  Temperaturen  nichts  anhaben.  Der
sportliche Ehrgeiz einiger, in den Jungbrunnen gefallener Routiniers nimmt sogar
Triathlon-ähnliche Züge an: morgens gibt es 150 Bahnen im Ramsdorfer Freibad,
nachmittags  die  Intervalle  mit  dem Hund  und  dienstagabends  folgen  mit  den
wohlplatzierten Vorhänden die cherries on the cake. Rabattcodes fürs Coaching
folgen in der nächsten Ausgabe.

Am 04.06.  ist  Hooksturnier.  Aktuell  nehmen  10  Mannschaften  teil.  Freiwillige
HelferInnen, die uns in diesem und gerne auch bei der Planung im nächsten Jahr
unterstützen wollen, werden herzlich begrüßt. 

Im Namen der Bomberredaktion möchte ich mich an dieser Stelle pünktlich zur
letzten Ausgabe herzlich für folgende Dinge bedanken:
-    die Schnappatmung in der gleichnamigen Gruppe unmittelbar vor bzw. weit nach
Redaktionsschluss 
-     für Olli  Schlüter und seine engelsgleiche Geduld,  mit der die viel  zu spät
eingereichten Berichte alle zwei Wochen zu neuen Van Goghs geformt werden
-     für  Sebastian  Tegelkamps  Versuche  mit  einem Commodore  64  Canva  zu
bedienen
-     für Dennis Selting: Wann Canva?
-    für alle die, die alle zwei Wochen sei es aus Solidarität, Höflichkeit oder der
Erleichterung,  selbst  nichts  schreiben  zu  müssen,  unserer  „Arbeit“  Lob  und
Anerkennung entgegenbringen. Kennt jemand wen?
-    für das Bomber-Frühstück, für das noch immer niemand in der Gruppe eine
Umfrage gestartet hat

Herzlichst und vielleicht bis zur nächsten Spielzeit,
die (stellvertretende) Redaktion 
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ERSTE MANNSCHAFT
VFL RAMSDORF 1:3 ETUS HALTERN
An  diesem  Sonntag  stand  das  Heimspiel  gegen  ETuS  Haltern  auf  dem
Naturrasenplatz  statt.  Mit  einem  Sieg  wollte  man  weiterhin  den  zweiten
Tabellenplatz festigen oder sogar vor Wulfen noch ausbauen. Daraus wurde aber
leider nichts, da wir eine überraschende 3:1 Niederlage einstecken mussten. Umso
ärgerlicher ist die Niederlage, da gleichzeitig Wulfen gegen Velen verloren hatte
und wir somit den Vorsprung auf fünf Punkte hätten ausbauen können. In der ersten
Halbzeit erzielte Brian Roth in der 13. Minute das 1:0 für Haltern. Unsere Elf spielte
bis dato zu harmlos und kam nur selten zu Tormöglichkeiten. Die zweite Halbzeit
war deutlich besser und es spielte nur unsere Elf, aber das Tor machte wiederum
Roth in der 61. Minute zum 0:2. Nach dem Anschlusstreffer durch Nils Lövvelt in der
72. Minute keimte nochmals Hoffnung auf.  Die Mannschaft warf nun alles nach
vorne, aber wurde in der Nachspielzeit mit dem 3:1 durch Haltern, wiederum durch
Roth,  sehr  hart  erwischt.  Es  gab  kritische  Strafraumsituationen,  die  man  mit
Sicherheit hätte anders pfeifen können, aber wir hatten auch sehr viele Chancen,
die wir einfach nicht genutzt haben. Das Spielglück war nicht auf unserer Seite und
zudem hatte Haltern an diesem Tag einen sehr starken Torhüter in seinen Reihen.
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ERSTE MANNSCHAFT
1. SC BW WULFEN 3:0 VFL RAMSDORF
Das  Spiel  bei  Wulfen  war  das  Topspiel  an  diesem  Tag,  denn  es  spielte  der
Tabellenzweite gegen den Tabellendritten. Wulfen lag vor dem Spieltag zwei Punkte
hinter uns. Wieder einmal musste unser VFL viele verletzungsbedingte Ausfälle wie
Nikki Kormann, Koray Arslan, Marcel Kröger und Marvin Teichmann verzeichnen.
Nach  90  Minuten  stand  ein  verdienter  3:0  Sieg  für  Wulfen  auf  der  nicht
vorhandenen Anzeigetafel.   In  der ersten Halbzeit  hatte Wulfen zwei  sehr gute
Möglichkeiten,  die sie nicht verwerten konnten und es ging eher glücklich mit
einem 0:0 in die Pause. In der zweiten Halbzeit erzielte Mohammad Ahmadazi in der
74. Minute das 1:0 für Wulfen. Die beste Möglichkeit zum Ausgleich hatte Torjäger
Bastian Bone nach einer schönen Flanke von Tim Döking, aber sein Kopfball ging
über das Tor. Unsere Elf warf nun alles nach vorne, aber Wulfen machte per Konter
in der 90. Minute wiederum durch Ahmadazi den Deckel drauf. In der Nachspielzeit
konnte Stanislav Ziegler noch auf 3:0 erhöhen. Nun müssen wir nochmals alle Kräfte
sammeln und zum Saisonabschluss gegen Sythen einen Dreier einfahren und auf
Schützenhilfe  von  Gahlen  hoffen,  um  den  zweiten  Tabellenplatz  noch
zurückzuerobern.  
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ZWEITE MANNSCHAFT
VFL RAMSDORF II 2:1 SC REKEN II
Der VfL konnte an diesem Sonntag endlich die Abstiegsplätze verlassen und siegte
hochverdient gegen die Rekener mit 2:1. Das Spiel startete man konzentriert und
hatte direkt zu Beginn einige gute Möglichkeiten, welche leider ungenutzt blieben.
Kurz vor der Pause konnte man nach einer Ecke durch Jona Ebbing in Führung
gehen. Auch in Halbzeit 2 hatte der VfL einige gute Chancen zu erhöhen. Leider kam
es, wie es kommen musste. Die Gäste konnten einen Freistoß direkt verwandeln und
damit ausgleichen. Die Truppe zeigte sich wenig geschockt und konnte nach einer
weiteren Ecke wieder in Führung gehen, Torschütze war Bernd Trepmann. Der VfL
brachte das Ergebnis souverän über die Zeit,  verpasste allerdings frühzeitig die
Entscheidung herbeizuführen. Es wurden beste Chancen vergeben. Man hatte damit
den Klassenerhalt wieder in eigener Hand. 
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ZWEITE MANNSCHAFT
1. SC BW WULFEN II 5:0 VFL RAMSDORF II
Mit einem Sieg in Wulfen hätte man den Klassenerhalt klarmachen können. Am
Pfingstmontag  lief  auf  der  Riesenwiese  in  Wulfen  aber  gar  nichts  zusammen.
Verdiente Niederlage. Jetzt heißt es am letzten Spieltag auf Illerhusen hoffen und
selber die eigenen Hausaufgaben gegen Marbeck erledigen, da man mehr Punkte
holen  muss  wie  die  Wulfener.  Wir  können  am  Sonntag  jede  Unterstützung
gebrauchen!
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DRITTE MANNSCHAFT
SF NORDVELEN 2:0 VFL RAMSDORF III
Bei gefühlten 40 Grad gastierte unsere Mannschaft am Freitagabend zum Derby in
Nordvelen.
Die Gastgeber starteten etwas aktiver in die Partie, doch unser Schlussmann Akay
war früh zur Stelle und pflückte einen Freistoß souverän herunter. Anschließend
tasteten sich beide Teams zunächst ab, ehe wir nach rund zehn Minuten die erste
gute Möglichkeit bekamen. Ein langer Ball von Jannik setzte Abdou in Szene, der
sich stark durchsetzte, jedoch am Verteidiger scheiterte.
Auch  Nordvelen  sorgte  immer  wieder  für  Gefahr  –  besonders  eine  Szene  im
Strafraum  ließ  die  Zuschauer  kurz  den  Atem  anhalten,  als  ein  möglicher
Elfmeterpfiff im Raum stand. Doch der Schiedsrichter ließ weiterspielen.
Mit  zunehmender  Spielzeit  wurden  wir  mutiger.  Jannik  setzte  den  ersten
gefährlichen Abschluss, wenig später verpasste er nach einer starken Hereingabe
von Akku nur knapp die Führung. Auch Henri hatte nach seiner Einwechslung direkt
die große Chance auf das 0:1, schob den Ball nach feinem Steckpass von Luis jedoch
knapp am linken Pfosten vorbei.
Nach dem Seitenwechsel kamen wir erneut gut ins Spiel. Klönne setzte Henri direkt
gefährlich in Szene und Luis lenkte das Spiel mit starken Verlagerungen immer
wieder clever von rechts nach links. Die größte Möglichkeit der zweiten Halbzeit
hatte Paul, der nach einem perfekten Steckpass frei vor dem Torwart auftauchte,
jedoch am Schlussmann der Gastgeber scheiterte.
Unsere Mannschaft blieb dran und erarbeitete sich weitere Chancen. Eine scharfe
Flanke  von  Jannik  fand  ihren  Weg  durch  den  gesamten  Strafraum,  doch  Oli
verpasste  die  Führung nur  knapp.  Defensiv  zeigte  Akay  zudem mehrfach  seine
Klasse und hielt uns mit starken Aktionen im Spiel.
Als  vieles  bereits  auf  ein  torloses  Remis  hindeutete,  schlug  Nordvelen  in  der
Schlussphase eiskalt zu. In der 80. Minute fiel das 1:0 für die Gastgeber, kurz vor
Abpfiff folgte schließlich noch das 2:0.
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ALTE HERREN
Bei den Alten Herren gibt es keine aktuellen Ereignisse zu vermelden. Daher werden
diese Zeilen dafür genutzt, die Live-Übertragungen der Spiele zwischen dem SC BW
Wulfen und dem VfL sowie den Kommentator Per Haveresch zu loben. Leider waren
bei warmen Temperaturen lediglich die Wulfener den Leistungen des Kommentators
ebenbürtig.
Zudem  möchten  die  Alten  Herren  auf  die  Unterstützung  beim  Hooksturnier
hinweisen. Es werden noch ehrenamtliche Kräfte im Rahmen der Bewirtung gesucht.
Ebenso werden weitere Kabinen und ein zweiter Kunstrasen benötigt.
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DE GROOTE AFRÄKNUNK
WAT BLIWW ÖWRIG VAN DÜSSE SÄSONK?
„Wi bünt grade annefang´n und zuck, is´ dat Fuschballjoahr
hall´ weer vörbi!“ So hört man dat öwerall up de Nordtribüne
in West-, Ost- und Südranstrop! Joa, so´n Spölljoahr dat rast
män so vörbi!

Anfang Julei bünt de Banausen alle noch düftich bied´t Tränink dorbi un´ will´t sik in
de ärste Älf vöördrängeln. Dat hört awer hall´ flott up: wann? Na, an´n ärsten Dach
van´t Schützkenfäst! Dann loopt se nich´ achter de Pille her, nä, se dönnt achter de
Musik achterhänn´ un´ gröölt met de Knüppeljungs üm de Wette. Un´ se bünt nich´
voaläägen dänn Träner to te roopen: „Träner, dat giww uk gudde Kondzijon…..de
Läwer will joa uk traneert weern!“ Wat wiss´ doarto säggen, wi wässen joa chenau
sökke Undöggen´s!

So gidd´t dann flott in de Säsonk. De eene Truppe flutscht van Ärfolch to Ärfolch, de
and´re söch´ bäs in Winterdach eerne Pünkskes mähr up de Marinekäfer´s as in de
Tabelle un´ weer and´re mütt´d sik ärsst häss´ finn´n sägget de Auguren - funn´n
häbt se sik wall nie?

Bi us in Pfauefffell wass dat so ähnklik, awer doch chanz annarstoa: De Deernkes
häbbt so richtich´ uphaalt, öwer hundott Mädkes spöllt bi us an´n Wulfkamp, et is
´ne Pracht!  Un´ in de niie Säsonk will´t  se no uk ´ne Froulö-Elwen up´n  Plaas
breggen, watt ´ne Froide för us!
De  Buben  häbt  uk  düftich  spöllt  van  Kläin  bäa  Groot!  De  A-Juchend  is´  in
Winterdaach sogar upsteggen!
Bi  de  Mannslöö  doorteggen  gofft  so  allerhand  Döörneene,  so  recht  weet  bäs
vandaage nüms, wat man doarto säggen sall? De Ärschte häff dänn Upstiech knapp
verbaselt, de Twedde dööd´ dann Afstich hoffentlik noch van de Schüppe spring´n
un´ de Dadde häff wännig Pünkskes, awer ´nen sachenhaften Laiftickoa!
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Awer et gehd´t joa nich´ bloß üm de Pöhlerie met de Lederpille bien Pfaueffell! Nä,
et giff jo uk noch vull and´re Saaken: wi häbt ´ne töfte un´ flietige Chlubhaim-Kruuh!
Schandra un´ dänn Niko-laus maakt so vull  Gudd´s för us un´ dat immoa „sehr
gerne!“ - wat köw´ wi mähr voarlang´n!? Uk de ´Blou-Witten-Seelkes´ häb´t all´s in
Schuß  holl´n  un´  bied´t  Steene  leggen  sogar  ´ne  Pulle  Schnaps  inne  Grunde
voabuddelt – off se de hall´ weer funn´n häbt…?
Un´ dann gifft  joa uk noch dämm Braitenspocht,  de Ping-Pong-Spöllers  un´  de
Truppe  för  dat  ´Trimm-Dich-Teeken´:  I  bünt  bedankt  för  uune  Tied´t  un´
Laidenschaft, di Ii för us alle oahne Moneten te fairdeenen innebracht häbt!
  
Lars bat not liest: uk wi as Bomboa-Redaktschjon fröit us no öwer n´Päusken un´
doardröwer, wänn Ii an usse Gefasel un´ Gekritzel n´bättken Spass hatt´  häb´t!?

                                                                                 Guod goahn, Uu´n Robät Ä. Bink
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STICKERALBUM
In diversen WhatsApp-Gruppen geht die Info sicherlich schon herum, dennoch soll
auch im BOMBER gerne darauf hingewiesen werden, dass der VfL Ramsdorf zum
90jährigen Jubiläum ein besonderes Schmankerl geplant hat. Ein Stickeralbum mit
allen Spielern, Spielerinnen und Spielenden der kommenden Saison soll auf den
Markt kommen.
Wann und wo die Sticker samt Album final zu erwerben sind, wird spätestens in
einer der kommenden BOMBER-Ausgaben zu lesen sein.
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EHRENAMT
Der BOMBER bedankt sich zum Ende der Saison 2025/2026 bei allen Menschen, die
sich ehrenamtlich für den VfL engagiert haben, ohne auch nur einen einzigen Cent
dafür zu verlangen, anders als die BOMBER-Redaktion es tut.
Ohne  euch  wäre  es  nicht  möglich,  dass  wir  z.B.  im  Jugendbereich  noch  ohne
Jugendspielgemeinschaft  auskommen  oder  dass  wir  im  Frauenfußballbereich
enormen Zulauf haben (sachdienlicher Hinweis an die Stadt Velen: weitere Kabinen
+ 2. Kunstrasen).
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VAR WAS?
Unser Sören Storks war beim DFB-Pokal Endspiel in Berlin zwischen dem FC Bayern
München  und  dem  VfB  Stuttgart  als  Video  Assistent  Referee  eingesetzt.  Der
Zimmermannsmeister, der für den VfL Ramsdorf pfeift und gleichzeitig Bruder des
schönsten  Stadionsprechers  der  Welt  ist,  brachte  zusammen  mit  dem
Schiedsrichtergespann um Sven Jablonski aus Bremen das Spiel problemlos über die
Bühne. Falls es einer nicht mitbekommen haben sollte, das Spiel gewann der FC
Bayern durch 3 Tore von Harry Kane mit 3:0.
Herzlichen Glückwunsch an Sören für diese tolle Leistung!

Bilder: DFB / Thomas Böcker
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NEUES OUTFIT FÜR DIE
U-13/1 DURCH "SALON
BRAMHOFF"
Ein  herzliches  Dankeschön  an  Friseur  Bramhoff  für  das  großzügige  Sponsoring
unserer neuen Trikots für die D-Juniorinnen.  Durch diese Unterstützung können
unsere Spielerinnen nicht nur einheitlich auftreten, sondern auch mit noch mehr
Stolz  und  Teamgeist  auf  dem  Platz  stehen.  Wir  freuen  uns  sehr  über  das
Engagement für den Jugendfußball und die Förderung unseres Nachwuchses. Vielen
Dank für das Vertrauen und die wertvolle Unterstützung!
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DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG
DIE FIRMA WIETHOLT ÜBERNIMMT DEN DRUCK DES BOMBERS

Besucht den VfL Ramsdorf im Netz
www.vfl-ramsdorf.de

Redaktionsschluss: 27.05.2026 12:00 Uhr

https://wietholt.de/
https://www.vfl-ramsdorf.de

